
Offener Brief an die zukünftige Landesregierung
Verstetigung der Familiengrundschulzentren in NRW

Sehr geehrte Damen und Herren,

in Nordrhein-Westfalen entwickeln sich immer mehr Grundschulen zu Familiengrundschulzentren. Die Schulen 
öffnen sich für die Eltern und den Stadtteil, unterstützen Familien und bauen Erziehungs- und Bildungspartner-
schaften auf. So verbessern Familiengrundschulzentren die Bildungschancen von vielen Kindern und tragen zu 
Bildungsgerechtigkeit bei.

Die Landesregierung in Nordrhein-Westfalen hat maßgeblich dazu beigetragen, dass sich immer mehr Schulen 
auf den Weg gemacht haben. Mittlerweile existieren über 130 Familiengrundschulzentren in über 50 Kommu-
nen, die befristet gefördert werden. Ein guter Einstieg, doch jetzt braucht es Verlässlichkeit. 

Deswegen fordern wir, die Städte und Kreise in der Initiative Familiengrundschulzentren NRW, von der 
zukünftigen Landesregierung in NRW:

1.	 Eine verlässliche finanzielle Absicherung – bei den Familiengrundschulzentren handelt es sich nicht um 
ein befristetes Projekt, sondern um eine dauerhafte Aufgabe, die in ihrer Struktur und in der Fläche des Landes 
gesichert werden muss.

2.	 Förderung aus einem Ministerium – so hilfreich die zwei Förderrichtlinien von Kinder- und Jugend- sowie 
des Schulministeriums für den Start waren, so sinnvoll ist es in einem weiteren Schritt, die Verantwortung zu 
klären, damit es keine parallelen Fördertöpfe mit unterschiedlichen Zuständigkeiten und Anforderungen gibt.

3.	 Unterstützung von Schulen und Kommunen – neben der finanziellen Absicherung braucht es eine Be-
gleitung von Schulen und Kommunen beim Aufbau sowie im laufenden Betrieb der Zentren, die neben den 
Prozessen eine inhaltliche Fortbildung und einen Austausch ermöglicht.

Mit freundlichen Grüßen
die Bürgermeisterinnen und Bürgermeister von 21 Initiativkommunen

Dr. Alexander Berger, Bürgermeister Stadt Ahlen
Pit Clausen, Oberbürgermeister Stadt Bielefeld
Thomas Eiskirch, Oberbürgermeister Stadt Bochum
Bernd Tischler, Oberbürgermeister Stadt Bottrop
Erik Lierenfeld, Bürgermeister Stadt Dormagen
Thomas Westphal, Oberbürgermeister Stadt Dortmund
Sören Link, Oberbürgermeister Stadt Duisburg
Thomas Kufen, Oberbürgermeister Stadt Essen
Karin Welge, Oberbürgermeisterin Stadt Gelsenkirchen
Bettina Weist, Bürgermeisterin Stadt Gladbeck
Erik O. Schulz, Oberbürgermeister Stadt Hagen

Dirk Glaser, Bürgermeister Stadt Hattingen
Alfred Theißen, Amtsleiter Kreisjugendamt Kreis Heinsberg
Frank Dudda, Oberbürgermeister Stadt Herne
Matthias Müller, Bürgermeister Stadt Herten
Klaus Schumacher, Kreisdirektor Kreis Höxter
Frank Meyer, Oberbürgermeister Stadt Krefeld
Frank Haberbosch, Bürgermeister Stadt Lübbecke
Felix Heinrichs, Oberbürgermeister Stadt Mönchengladbach
Daniel Schranz, Oberbürgermeister Stadt Oberhausen
Lars König, Bürgermeister Stadt Witten

Der Aufruf wird getragen von:

www.familiengrundschulzentren-nrw.de


